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ofen, der eine Traglast von circa
1600 Kilogramm hat, die not-
wendige Standfestigkeit zu ge-
ben. Außerdem sprach er Mi-
chael Bahr vom Unternehmen
Holz- und Innenausbau Mi-
chael Bahr aus Perleberg seinen
Dank aus, der die Dacharbeiten
durchführte. Ablageplatte und

Sprechstunde für
Bürger im Januar
PERLEBERG. Anliegen, Mei-
nungen und Ideen können die
Bürger dem Vorsitzenden von
Perlebergs Stadtverordneten-
versammlung, Rainer Pickert,
mitteilen – in der ersten Bürger-
sprechstunde des Jahres am
Mittwoch, dem 7. Januar. Dann
stellt sich Rainer Pickert den Fra-
gen und Meinungen der Perle-
berger ab 17Uhr imZimmer 310
der Lotte-Lehmann-Akademie,
Großer Markt 12. WS

„Dungeons &
Dragons“ im
Stadtsalon
WITTENBERGE. Regelmäßig
treffen sich Fans des Spiels
„Dungeons & Dragons“ (D&D)
im Stadtsalon Safari in Witten-
berge. Es handelt sich um ein
Gesellschaftsspiel, bei dem ein
Spielleiter eine Fantasie-Welt
beschreibt und die Spieler die
Aktivitäten ihrer Spielfiguren
festlegen. Die nächste Gelegen-
heit ist am Dienstag, dem 6. Ja-
nuar, von18bis 22Uhr. Inmittel-
alterlichen Szenarien treffen El-
fen, Zwerge und Drachen aufei-
nander. Anfänger sind willkom-
men und erhalten eine Einfüh-
rung. WS

2 Eine Anmeldung ist erwünscht
unter der E-Mailadresse dnd-
prignitz@googlegroups.com

Pakete für
Familien
PRITZWALK. 15 Babybegrü-
ßungspakete wurden von der
Stadt Pritzwalk kürzlich für die
Babys versendet, die zwischen
dem 1. Juli und dem 30. Sep-
tember des vergangenen Jahres
zur Welt kamen. Ein Badetuch
mit dem Pritzwalk-Logo, eine
Kita-Broschüre, Malkreide,
Gutschein sowie Infomaterial
rund um Kinder- und Familien-
angebote in Pritzwalk befinden
sich unter anderem in der Box.
Auch die Sparkasse Prignitz be-
teiligte sich am Willkommens-
paket. WS

rück“, sagt Diethardt Schulz in
seiner kurzen Ansprache. „Im
vergangenen Jahr konnten wir
das Dorfgemeinschaftshaus
eröffnen“, blickt er zurück. In
das einstige Schulhaus, dessen
erster Teil 1730 erbaut wurde,
der Anbau erfolgte dann
1840, ist wieder Leben einge-
zogen. So organisiert der Dorf-
verein hier zahlreiche Veran-
staltungen.
Es finden im Haus Versamm-

lungen regionaler Gremien
ebenso statt wie private Feiern.
UndaucheinenBackofenhatte
es schon einmal gegeben. Die-
sen hatte Hugo Porep in den
1930er Jahren im ehemaligen
Schulgarten errichtet.
Erste Ideen, perspektivisch

ein Backofenfest in Sükow ins
Leben zu rufen, machten die
Runde. Für die anwesenden
Sükower steht aber schon jetzt
fest: Ihr Dorf hat erneut an At-
traktivität gewonnen. Und je-
der Baustein sorgt für das Mit-
einander der Sükower, die sich
immer öfter an ihrem neuen
Dorfmittelpunkt treffen. dre

PERLEBERG/SÜKOW. Der
Wunsch der Sükower, vor dem
Dorfgemeinschaftshaus einen
Holzbackofen aufzustellen, ist
nun wahr geworden. Die Um-
setzung konntemitMitteln aus
dem Bürgerhaushalten 2024
und 2025 realisiert werden.
Vergangene Woche wurde der
Ofen offiziell eingeweiht. Rund
20 Sükower sowie Unterstüt-
zer und Vertreter der beteilig-
ten Unternehmen waren ge-
kommen, um bei der Vorstel-
lung des abgeschlossenen Bür-
gerhaushalts-Projektes dabei
zu sein. Angeschafft wurde der
Backofen mit Mitteln des
2024er Bürgerhaushaltes. Mit
den Sockel- und Dacharbeiten,
diemit 5000 Euro aus demBür-
gerhaushalt 2025 finanziert
wurden, fand das Projekt in
den vergangenen Wochen sei-
nen Abschluss.
Zur offiziellen Einweihung

gab es frischen Schweinebra-
ten, Krustenbraten und Kass-
ler, die imOfen gegart wurden.
Diesen Part hat Oliver Schulz
übernommen, Sohn des Orts-
vorstehers Diethardt Schulz
und gelernter Koch. „Bereits
um10Uhr habenwir den Back-
ofen angeheizt“, berichtet er.
Das Ergebnis schmeckte allen
sehr gut. Die Gäste lobten den
Koch und freuten sich auf die
nächsten Ereignisse, bei denen
der neue Holzbackofen zum
Einsatz kommt. So soll auf alle
Fälle hier auch Kuchen geba-
cken werden, vielleicht auch
Brot.
„Doch ohne zahlreiche

Unterstützer hätten wir das
Projekt nicht umsetzen kön-
nen“, sagte Sükows Ortsvor-
steher Diethardt Schulz.Weite-
re finanzielle Mittel stellte der
Verein Sükower Landleben be-
reit. Diethardt Schulz dankte
allen Unterstützern – so auch
der Porep-Bau GmbH aus Sü-
kow, die den Sockel baute. Der
Sockel und das Fundament
sind notwendig, um demBack-

Umrandung baute die Fir-
ma Naturstein Höpcke.
Die Pflasterarbeiten führ-

te das Vereinsmitglied Uwe
Kluge in Zusammenarbeit
mit dem Bauunternehmen
Andreas Block durch. Die
Pflastersteine habe Herbert
Steinkamp gesponsert, so
der Ortsvorsteher, der sich
außerdem bei den Süko-
wern Frank Gelenk, Maik
Steffen sowie den Mitglie-
dern des Vereins Sükower
Landleben Petra Schulz,
Christoper Martin und Nils

Brandstädter bedankte. Auch
derOrtsvorsteherwar nicht nur
Ideengeber, sondern ist bei der
Realisierung des Projekts aktiv
dabei gewesen.
Perlebergs Bürgermeister

Axel Schmidt (parteilos) freute
sich, dass wieder ein Projekt
aus dem Bürgerhaushalt reali-
siert werden konnte. Gemein-
sam mit Bauamtsleiter Hagen
Boddin war er nach Sükow ge-
kommen, um sich den Back-
ofen anzuschauen. „Nach Sü-
kowkommt dieGeschichte zu-

Backe,
backe,
Sükow!
Vor dem Dorfgemeinschafts-
haus steht nun ein großer
Holzbackofen – finanziert aus
Mitteln des Bürgerhaushalts

Oliver Schulz präsentiert
das fertige Fleisch aus
dem Holzbackofen.

Bürgermeister Axel Schmidt
(links) und Ortsvorsteher
Diethardt Schulz bei der Be-
grüßung der Gäste.
Fotos: Renè Hill/Stadt Perleberg

Pritzwalker
Gymnasium: Tag
der offenen Tür
PRITZWALK. Am Samstag,
dem 10. Januar 2026, lädt das
Johann-Wolfgang-von-Goethe
Gymnasium in Pritzwalk zum
Tag der offenen Tür ein. Besu-
cher können zwischen 9 und 12
Uhr die Schule entdecken, Lehr-
kräfte und Schüler der Schule
kennenlernen und erleben, wie
vielfältig und lebendig der
Schulalltag ist. Zum Angebot
gehören Probeunterricht in
Französisch und Latein um 9.30
Uhr, 10.30 Uhr und 11.15 Uhr,
die Vorstellung der Unterrichts-
angebote sowie Informationen
zur Jahrgangsstufe 7 (Klassen-
fahrt, Führungen durch das
Schulgebäude). Auch Einblicke
in Projekte, Arbeitsgemein-
schaften und Wettbewerbe,
Mitmach-Stationen in den Na-
turwissenschaften, Präsentatio-
nen aus Musik und Kunst sowie
Gelegenheit für Gespräche mit
Lehrkräften, Schulleitung und
Schülervertretungbietet der Tag
– bei Kaffee und Kuchen. WS

Neustart in den
städtischen
Einrichtungen
PRITZWALK. Der erste Sprech-
tag des Jahres in der Pritzwalker
Stadtverwaltung (regulär wäre er
am Samstag, dem 3. Januar) ver-
schiebt sich auf Samstag, den 10.
Januar. In den Kita- und Hortein-
richtungen der Stadt Pritzwalk
startet der Betrieb am kommen-
denMontag, dem 5. Januar. WS

2000 Gutscheine
an Kitas fürs
Schwimmbad
WITTENBERGE/PRIGNITZ.
Die Prignitzer Badewelt verteilte
kürzlich knapp 2000 Gutschei-
ne über eine Tageskarte für das
Bad an Kindertagesstätten in
der gesamten Prignitz. Mit der
Aktion möchte die Badewelt al-
len Kindern dieMöglichkeit bie-
ten, die Schwimmhalle zu besu-
chen und spielerisch den Zu-
gangzumWasser zuentdecken.
Gerade in Zeiten, in denen im-
mer weniger Kinder sicher
schwimmenkönnen, sei dies ein
wichtiges Anliegen, gibt das
Unternehmen bekannt. Die
Gutscheine können von den
Kindern flexibel genutztwerden
und sollendazubeitragen,mehr
Begeisterung für Bewegung im
Wasser zu wecken. WS

Ein Blick in den Backofen lässt
das Bäckerherz höher schlagen.

Doch ohne zahlreiche
Unterstützer hätten
wir das Projekt nicht
umsetzen können.

Diethardt Schulz
Ortsvorsteher
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 033971 866410

Wasserschaden?
Leckortung?

Brandschaden?


